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Im Vergleich zur MT muss der TVB 
Stuttgart geradezu gemütlich ins 
neue Jahr gestartet sein. Zumindest 
die Anzahl der Spiele betreffend. 
Denn die “Wild Boys”, so deren 
selbstgewählter Marketingclaim, 
müssen heute in Kassel erst zum 
dritten Mal aufs Parkett. Allerdings 
dürften die beiden erzielten Ergeb-
nisse gegen Gummersbach und Han-
nover nicht unbedingt zum Zurück- 
lehnen animiert haben. Bei den Ober-
bergischen gabs eine Sieben-Tore- 
und zuhause gegen die Niedersach-
sen ein Acht-Tore-Klatsche. Dabei 
hat Trainer Jürgen Schweikardt vor 
allem das Abschneiden beim VfL das 
Blut in den Adern in Wallung ge-
bracht. “Ich bin heute maßlos ent-
täuscht von uns, wie wir gespielt 

haben und wie wir aufgetreten sind”, 
ließ er seinem Frust freien Lauf.  
 
Dabei sollte es unter ihm wieder 
bergauf gehen, nachdem er seinen 
glücklosen Bruder Michael (spielte 
von 2010 bis 2012 bei der MT) im 
November auf diesem Posten abge-
löst hatte. Vollständigkeitshalber 
muss man anmerken, dass nach 
dem Wechsel tatsächlich das Punk-
tekonto von 2 auf 10 Zähler hochge-
schraubt werden konnte. Gewonnen 
wurde nämlich in der Folge gegen 
Göppingen, Bietigheim, Eisenach 
und Potsdam.  Aber dann kam die 
WM-bedingte Ligapause, die offen-
bar nicht gut getan hat  
 
Auf jeden Fall wird es die MT heute  

 
mit einem ausgeruhten und nicht 
minder motivierten Gegner zu tun 
bekommen. Die leise Hoffnung be-
steht, dass zumindest Alexandre Ca-
valcanti aufs Spielfeld zurückkehren 
kann. Weiterhin fehlen werden indes  
Amine Darmoul, David Mandic, Arnar 
Freyr Arnarsson und Bruno Eickhoff.  
 
Also sind Sie, liebe MT-Fans heute 
wieder verstärkt gefordert, unseren 
Rotweißen ordentlich FullePower auf 
die Platte zu schicken! – B.K.
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MT MUSS PUNKTEN DIE VERFOLGER LAUERN 

Der MT-Express ist wieder auf der Schiene! Zwar wurde nicht in allen der vier bislang im neuen Jahr  
absolvierten Spiele gepunktet, aber es ist auf jedem Fall schon ordentlich Dampf auf dem Kessel. Damit 
der Druck darin nicht zu groß wird, muss idealerweise heute gegen Stuttgart gewonnen werden. Denn 
nach dem knappen Scheitern in Magdeburg ist der Vorsprung von vier Punkten gegenüber den Verfolgern 
auf zwei geschrumpft. Die niedersächsischen Recken scharren mächtig mit den Hufen und auch die  
Berliner Füchse wittern Morgenluft. Und man darf getrost auch heute dem Tabellenfünfzehnten aus dem 
Schwabenland unterstellen, dass tief in ihm ein großer Reiz schlummert, den vermeintlichen Favoriten ins  
Straucheln zu bringen.   

Bisherige Vergleiche 

19 HBL-Spiele: 
10 Siege MT Melsungen 
8 Siege TVB Stuttgart  
Letzter Vergleich: 
27.12.24, HBL, TVB – MT 27:36

“Schau, Eli, da lauert die Gefahr!”, 
scheint Roberto Garcia  
Parrondo seinem Schützling  
Elvar Örn Jonsson in dieser 
Szene mit auf den Weg  
zu geben.
Foto: A. Käsler





Gleich zwei Blitztransfers gelangen der MT Anfang des Monats: Nach dem Schweden Jonathan Svensson 
für den Rückraum konnte mit Marti Soler ein junger Spanier für Linksaußen verpflichtet werden. Beide sol-
len den Rotweißen kurzfristig weiterhelfen und möglichst die verletzungsbedingten Ausfälle kompensie-
ren. Ihre Verträge laufen bis zum Ende dieser Saison. 

ZWEI NEUE
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Weil mehrere Profis ausfallen und 
angeschlagen sind, hat der Spitzen-
reiter der DAIKIN Handball-Bundes-
liga Anfg Februar seinen Kader 
aufgestockt. Der Schwede Jonathan 
Svensson konnte bereits im HBL-
Heimspiel gegen Göppingen sein 
Debüt im MT-Dress geben.  
 
Am Dienstag folgte sogleich der 
nächste Einsatz, diesmal in der Euro-
pean League beim Auswärtsspiel in 
Novi Sad gegen Vojvodina. Prompt 
avancierte der 27-Jährige dort mit 
sechs Treffern zum besten Melsun-
ger Feldtorschützen. Er hat erst vor 
Kurzem seinen Vertrag bei Liga-Kon-
kur- rent HC Erlangen aufgelöst und 
konnte deshalb ablösefrei an die 
Fulda wechseln.  
 
Angesichts des straffen Programms 
ist Michael Allendorf froh über die 
kurzfristige Verpflichtung. Mit Bun-
desliga und Europapokal habe es der 
Februar direkt in sich, sagt der MT-
Sportvorstand: „Jonathan wollte zu 
uns kommen. Er kennt die Bundes-
liga und wird wenig Eingewöhnungs-

zeit benötigen.“ Und genau so war 
es bereits von ihm  zu sehen. 
 
Der 1,94 Meter große Schwede soll 
im Rückraum für Entlastung sorgen, 
außerdem sei er ein guter Abwehr-
spieler, sagt Allendorf: „Er wird uns 
in der jetzigen Situation unterstützen 
und weiterhelfen.“ Zumal Erik Balen-
ciaga mit Knie- und Alexandre Caval-
canti mit Rückenproblemen zu 
kämpfen haben. Definitiv ausfallen 
werden weiterhin Amine Darmoul 
(Kreuzbandriss), David Mandic (Mit-
telhandbruch) und Arnar Freyr Ar-
narsson (Oberschenkelverletzung).  
 
Der zweite Blitztransfer ist Marti 
Soler aus dem Talentschuppen des 
FC Barcelona- Der 19-jährige Spa-
nier bildet mit Ian Barrufet ein Ge-
spann auf Linksaußen und kann wie 
sein Landsmann auch auf der Halb-
position in der Deckung eingesetzt 
werden. In Novi Sad erzielte er am 
Dienstag bei seiner MT-Premiere vier 
Tore und stellte zudem auch sein Ta-
lent in der Defensive unter Beweis. 
Soler und Barrufet kennen sich aus 

der Jugend des katalanischen Aus-
hängeschildes. Der 1,90 Meter große 
Flügelspieler war zuletzt an den spa-
nischen Erstligisten Logrono ausge-
liehen. Genau wie Svensson erhält 
Soler ein Arbeitspapier bis zum Ende 
dieser Saison.  
 
Drosten mit Zweifachspielrecht 
nach Hamm 
 
Außer wegen des Ausfalls von David 
Mandic gibt es einen weiteren Grund 
für die Verpflichtung Solers:  Florian 
Drosten wechselt, mit einem Zweit-
spielrecht ausgestattet, zu ASV 
Hamm-Westfalen. Eine entspre-
chende Anfrage des Zweitligisten sei 
bei der MT eingegangen, sagt Mi-
chael Allendorf.  
 
Die MT, Hamm und Drosten hätten 
sich schnell geeinigt, ergänzt der 
MT-Sportvorstand: „Flo ist ja nicht 
aus der Welt. Er steht weiterhin bei 
uns unter Vertrag, und wir können 
ihn jederzeit zurückholen”.  

R. Lipke / B.K.

Foto: A. Käsler
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Foto: A. Käsler
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Team-Timeout 
“Und jetzt nochmal 

alle zusammen!”

Foto: A. Käsler
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 22.02. bis 07.03.2025  
            

 

  SA      22.02.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        Rhein-Neckar Löwen                 Schwalbe Arena Gummersb. 

  SA      22.02.2025         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                HSG Wetzlar                              ZAG Arena Hannover 

  SA      22.02.2025         20:30 Uhr     MT Melsungen                              TVB Stuttgart                             Rothenbach-Halle Kassel 

 SO      23.02.2025         15:00 Uhr     Füchse Berlin                                SG Flensburg-Handewitt           Max-Schmeling-Halle 

 SO      23.02.2025         16:30 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen             SC Magdeburg                          EWS Arena Göppingen 

  MI      26.02.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    FRISCH AUF! Göppingen          SAP Arena Mannheim 

 DO      27.02.2025         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           1. VfL Potsdam                          Quarterback Immo. Arena 

 DO      27.02.2025         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                TBV Lemgo Lippe                      Porsche-Arena Stuttgart 

 DO      27.02.2025         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   VfL Gummersbach                     Sporthalle Hamburg 

 DO      27.02.2025         20:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  ThSV Eisenach                          Buderus Arena Wetzlar 

  FR      28.02.2025         20:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      THW Kiel                                   EgeTrans Arena Bietigheim 

  SA      01.03.2025         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              MT Melsungen                           GP JOULE Arena Flensburg 

 SO      02.03.2025         15:00 Uhr     HC Erlangen                                  TSV Hannover-Burgdorf            Arena Nürnberger Versich. 

 SO      02.03.2025         16:30 Uhr     SC DHfK Leipzig                           Füchse Berlin                             Quarterback Immo. Arena 

 SO      02.03.2025         18:30 Uhr     SC Magdeburg                             1. VfL Potsdam                          GETEC Arena Magdeburg 

 DO      06.03.2025         19:00 Uhr     1. VfL Potsdam                              TVB Stuttgart                             MBS-Arena Potsdam 

 DO      06.03.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         HC Erlangen                              Phoenix Contact Arena Lemgo 

  FR      07.03.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        SG BBM Bietigheim                   Schwalbe Arena Gummersb. 

  FR      07.03.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              SC DHfK Leipzig                        Rothenbach-Halle Kassel         

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

   1      MT Melsungen                         19         32:6          16         0           3         571        489          82         WWWWL 

    2      TSV Hannover-Burgdorf                19            30:8            14           2             3           577         524            53          WLWWW 

    3      Füchse Berlin                                19            29:9            13           3             3           639         530          109          LWWWD 

    4      SG Flensburg-Handewitt               19          28:10            13           2             4           646         548            98          WDWWW 

    5      THW Kiel                                        19          28:10            14           0             5           572         513            59          WWWWL 

    6      SC Magdeburg                              16            23:9            11           1             4           495         443            52          DWWLW 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     18          23:13            11           1             6           554         530            24          LWWDW 

    8      Handball Sport Verein Hamburg    19          19:19              7           5             7           560         572           -12          WDLDW 

    9      ThSV Eisenach                              18          18:18              9           0             9           557         549              8           WLWWL 

  10      VfL Gummersbach                        18          18:18              8           2             8           524         534           -10          LLLWL 

  11      TBV Lemgo Lippe                          18          17:19              8           1             9           482         504           -22          LWLLD 

  12      HSG Wetzlar                                  19          16:22              8           0           11           496         548           -52          LWLWW 

  13      SC DHfK Leipzig                            18          14:22              7           0           11           537         540             -3           LLWLL 

  14      Frisch Auf! Göppingen                  19          12:26              5           2           12           508         556           -48          WLLLW 

  15     TVB Stuttgart                           19        10:28            5          0         14         501        584         -83         WLWLL 

  16      SG BBM Bietigeheim                    19            8:30              3           2           14           518         589           -71          LLLLL 

  17      HC Erlangen                                  18            5:31              2           1           15           465         540           -75          DLLLL 

  18      1. VfL Potsdam                              16            0:32              0           0           16           373         482         -109          LLLLL

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse der letzten 5 Spiele: W= Won, D= Draw, L= Lost). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Der Verein geht aufgrund seines Alters im allgemeinen Verständnis völlig problemlos als „Traditionsverein“ 
durch. Jedoch nicht unter seinem heute gängigen Namen. Kein Wunder, denn den TVB 1898 Stuttgart gibt 
es erst seit Mitte 2015. Außerdem ist es genau genommen lediglich eine einzige Hallenhandball-Mann-
schaft, die unter diesem Namen antritt. Alles andere im Club behielt seine ursprüngliche Bezeichnung als 
„Turnverein 1898 Bittenfeld e.V.“.

TVB Stuttgart • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Hinten von links: Torben Matzken, Ante Ivankovic, Lukas Laube, Samuel Röthlisberger, Lenny Rubin, Nico Schöttle, Jonas  
Truchanovic ̌ius, Gianfranco Pribetic, Kai Häfner, Achilleas Toskas. Mitte, v.l.: Herbert Stadler, Klaus Schebek, Daniel Sdunek, Frank Jakschitz, 
Jürgen Schweikardt, Jens Bürkle, Steffen Hepperle. Vorn, v.l.: Daniel Fernández, Jorge Serrano, Nico Bacani, Luca Tschentscher, Samir  
Bellahcene, Miljan Vujovic Luka Krivokapic, Max Häfner, Bruno Reguart, Patrick Zieker.                                                                             3 Fotos: TVB

Der Zusatz „Stuttgart“ mag im ersten 
Moment für Verwirrung sorgen, denn 
Bittenfeld ist eigentlich ein Stadtteil 
von Waiblingen. Einer Stadt, die im 
Handball durchaus bekannt ist und 
auch schon Erfolge feierte. Die Waib-
linger Frauen spielten zwischen 1978 
und 1984 in der Bundesliga, landeten 
da sogar zweimal unter den ersten 
Drei, waren nach zwischenzeitlichem 
Absturz in die 3. Liga auch schon 
einmal zurück im Oberhaus und sind 
aktuell wieder in der 2. Liga zu fin-
den. Dennoch, als Ende Mai 2015 
nach dem 24:21 beim TV Hüttenberg 
der Aufstieg des TV Bittenfeld in die 
Bundesliga des deutschen Männer-
handballs feststand, war in den Köp-

fen vieler Verantwortlicher im Umfeld 
bereits klar: Als Bittenfeld kommen 
wir mittelfristig nicht weiter und auch 
Waiblingen ist nichts, was medial 
und wirtschaftlich ziehen würde. Also 
nehmen wir Stuttgart mit ins Boot 
und auch gleich in den Namen, das 
verspricht uns Zukunft. 
 
Ein Gedanke, der aus mehrerlei 
Gründen nicht nur nahe lag, sondern 
sich allein schon durch die Heim-
spielstätten des Aufsteigers auf-
drängte. Denn schon seit der Saison 
2006/07 hatte der TVB ausgewählte 
Spitzenspiele in der mehr als 6.200 
Zuschauer fassenden Porsche-Arena 
in der Landeshauptstadt Baden-

Württembergs ausgetragen. Jeweils 
mit großem wirtschaftlichem Erfolg: 
in 22 Spielen passierten im Schnitt 
mehr als 5.500 Menschen die Türen 
zur Halle. Wohlgemerkt: in der zwei-
ten Liga! Ab der Saison 2012/13 
wechselte man sogar komplett nach 
Stuttgart und erklärte die immerhin 
knapp über 2.200 Plätze bietende 
SCHARRena zur offiziellen Heim-
spielstatt. Insofern eine logische 
Folge, diesem Umstand nach dem 
Bundesliga-Aufstieg auch nament-
lich Rechnung zu tragen. 
 
Doch auch aus allgemeiner wirt-
schaftlicher Sicht war der Wechsel 
des „Markennamens“ der Handballer 

TVB STUTTGART



fast zwingend notwendig. „Unser 
mittelfristiges Ziel ist es, uns in der 1. 
Bundesliga zu etablieren. Wir wissen 
aber auch, dass es dazu einer Ver-
doppelung unseres Etats bedarf“, 
sagte Geschäftsführer Jürgen 
Schweikardt einst, nachdem der Auf-
stieg in trockenen Tüchern war. Wis-
send, dass eine Verdoppelung eines 
schon nicht unerheblichen Etats in 
siebenstelliger Höhe weder in und 
um Bittenfeld herum, noch mit dem 
Zusatz Waiblingen auch nur annä-
hernd realistisch gewesen wäre. 
Wohl aber mit dem Faustpfand der 
Zugehörigkeit zu einer Metropolre-
gion wie Stuttgart. Da, wo viele nam-
hafte Firmen sicher Interesse an 

Außendarstellung und Werbung im 
November haben würden und ihnen 
mit einem Engagement in der 
„stärksten Liga der Welt“ bundes-
weite Medienpräsenz garantiert 
wäre. 
 
Ganz ohne Risiko war das Vorhaben 
allerdings nicht. Es wäre müßig, die 

inzwischen fast unzähligen „Um-
züge“ kleinerer Vereine, und damit 
auch die Angliederung an größere 
Städte der jeweiligen Region, einmal 
mehr insgesamt zu beleuchten. An-
gefangen beim wohl bekanntesten 
Fall des Turnvereins Hassee-Winter-
bek (heute: THW Kiel) über die SG 
Dutenhofen/Münchholzhausen (HSG 
Wetzlar) bis hin zur SG Kronau/ 
Östringen (Rhein-Neckar Löwen), die 
gleich einen ganzen Landstrich statt 
nur einer einzelnen Stadt „annektier-
ten“. Immerhin gab es auch Fälle, in 
denen die regionalen Eheschließun-
gen in mitunter schmerzlichen und 
hässlichen Scheidungen endeten, 
weil das Kunstprodukt nicht ange-

nommen wurde, damit die spekulativ 
vorausgesetzten Gelder ausblieben 
und das Konstrukt am Ende in sich 
zusammenbrach. 
 
Nicht so in Bittenfeld (beziehungs-
weise Stuttgart). Diese Verbindung 
reiht sich bisher in die Riege der 
durchaus erfolgreichen ein. Denn im-

merhin gelang es seit jenem Aufstieg 
ins Oberhaus, diesen Level bestän-
dig zu halten. Sportlich oft am Rande 
und in bisher keiner Saison ohne zu-
mindest zeitweilige Abstiegssorgen, 
aber dann doch mit einer beeindru-
ckenden Konstanz für einen „echten“ 
Neuling und Erstaufsteiger. Die aktu-
ell laufende Spielzeit ist die zehnte 
am Stück in der Erstklassigkeit, also 
eine Jubiläumssaison. Zwar ist der 
Abstand nach unten wieder nicht be-
sonders groß; aber es sollte doch mit 
dem Teufel zugehen, wenn sich ab 
kommendem Herbst nicht auch die 
elfte anschließen würde. – WMK
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TVB – Kurzsteckbrief

Der Turnverein Bittenfeld 1898 e. V., 
kurz TV Bittenfeld, ist ein Sportver-
ein aus dem Waiblinger Stadtteil 
Bittenfeld. Bekannt ist vor allem die 
Handball-Mannschaft der Männer, 
die von der Saison 2006/07 bis zur 
Saison 2014/15 in der 2. Handball-
Bundesliga spielte und seit der Sai-
son 2015/16 unter dem Namen TVB 
1898 Stuttgart[1] in der Handball-
Bundesliga vertreten ist. Die Mann-
schaft trägt seit der Saison 2021/22 
ihre Heimspiele in der 6.211 Plätze 
bietende Porsche-Arena in Stutt-
gart aus. 
 
TVB-Geschäftsführer:  
Jürgen Schweikardt  
 
Bisherige Erfolge 
 
■    Aufstieg 2006 in die 2. Hand
      ball-Bundesliga Süd 
■    Qualifikation 2011 für die ein-
      gleisige 2. Handball-Bundesliga 
■    Aufstieg 2015 in die Handball-
      Bundesliga 
 
Homepage:  
www.tvbstuttgart.de

Nach 2:18 Punkten aus den ersten zehn Saisonspielen übernahm Ge-
schäftsführer Jürgen Schweikardt (li.) Anfang November den Trainer-
posten von seinem Bruder Michael. Schweikardt teilt sich diesen Job 
mit Jens Bürkle. Kai Häfner, Ex-Melsunger, gehört mit bislang 70 Sai-
sontreffern zu den Top-Ten Spielern der HBL im rechten Rückraum. 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

23       Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0      

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

28      Jonathan Svensson                        RL              27.01.98              194             SWE                 2 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               59 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1992     2008       > 200          . /. 

1995     2011       > 200          . /. 

Fabian Friedel (Leipzig) 

Rick Herrmann (Zschorlau)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Nico Bacani RA              16.10.03 179             GER 0 

   3     Max Häfner RM             13.05.96 183             GER 0 

   5     Jorge Serrano RA              30.06.97 185             ESP 8 

   6     Daniel Fernández LA 28.03.01 176             ESP 32 

   7     Alon Oberman LA 08.04.99 175             ISR 0 

   8     Nico Schöttle RL              02.08.03 201             GER 0 

   9     Gianfranco Pribetic KM             28.04.00 196             CRO 2 

 10     Jonas Truchanovicius RL              24.06.93 203             LTU 42 

 13     Achilleas Toskas RR              01.10.04 192             GRC 15 

 14     Ante Ivankovic RL              15.08.00 196             CRO 2 

 16     Miljan Vujovic TW             27.08.00 199             SLO 10 

 17     Samuel Röthlisberger KM             15.08.96 198             SUI 78 

 22     Torben Matzken RN              01.02..00             188             GER 0     

 24     Lukas Laube KM             22.04.00 192             CHE 24 

 25     Patrick Zieker LA 13.12.93 186             GER 17 

 30     Samir Bellahcene TW             25.02.95 191             FRA 9 

 34     Kai Häfner RR              10.07.89 192             GER             143 

 44     Lenny Rubin RL              01.02.96 204             CHE 75

Trainer 
Jürgen Schweikardt (44) 
Jens Bürkle

Physioteam 
Frank Jakschitz 
Sandra Suchanek 
Tobias Unfried

Betreuer 
Klaus Schebek 
Herbert Stadler

Torwarttrainer 
Daniel Sdunek 

Athletiktrainer 
Steffen Hepperle

Teamärzte 
Prof. Dr. Mauch 
Dr. Haerer, Dr. Henze 
M. Neumann, M. Rall
Dr. A. K. Dergham
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NEUZUGANG FORSELL SCHEFVERT KOMMT ZUR MT

Die MT Melsungen ist fündig geworden auf der Suche 
nach einem Rückraumspieler. Ab der Saison 2025/2026 
wird Olle Forsell Schefvert für den nordhessischen Hand-
ball-Bundesligisten auflaufen. Der 31 Jahre alte Schwede 
wechselt von den Rhein-Neckar Löwen an die Fulda und 
hat einen Vertrag für zwei Spielzeiten unterschrieben. 
 
Da Elvar Örn Jonsson die MT am Ende der Saison Rich-
tung Magdeburg verlässt, bestand Handlungsbedarf. 
Umso mehr freut es Michael Allendorf, „dass wir mit Olle 
Forsell Schefvert einen erfahrenen Profi verpflichtet 
haben“. Olle kenne die Bundesliga aus dem Effeff, er-
gänzt der MT-Sportvorstand: „Er ist Leistungsträger bei 
den Rhein-Neckar Löwen, und zuvor in Wetzlar hat er 
ebenfalls eine extrem wichtige Rolle gespielt.“ 
 
Für den 1,96 Meter großen Handballer spricht aber nicht 
nur dessen Erfahrung. Allendorf lobt zudem Schefverts 
Stärken in Angriff und Abwehr. Darüber hinaus be-
schreibt Allendorf den Neuzugang als spielintelligent: „Er 
wird unser System schnell verinnerlichen.“ Und weil der 
Schwede sowohl im zentralen als auch im linken Rück-
raum eingesetzt werden kann, „stehen unserem Trainer 
mehrere Varianten zur Verfügung“. 
 
Neben dem bis dahin genesenen Amine Darmoul stellt 
sich der MT-Rückraum in der nächsten Saison auf Mitte 
und halblinks wie folgt auf: Aaron Mensing, Alexandre 
Cavalcanti, Erik Balenciaga und eben Schefvert. Letztge-
nannter blickt der neuen Herausforderung zuversichtlich 
entgegen. Die MT habe einen sehr guten Weg einge-
schlagen, sagt der Schwede. Außerdem freut er sich auf 
die besondere Atmosphäre in der Rothenbach-Halle. 
 
Dass die MT auf ihn zukam, habe ihm viel bedeutet, wie 
er es ausdrückt: „Die MT gehört zu den Top-Teams der 
Liga.“ Das Angebot sei eine Bestätigung für seine Leis-
tung. Und die möchte er natürlich auch im rot-Weißen 
Trikot zeigen: „Ich möchte der Mannschaft helfen, erfolg-
reich zu spielen“, sagt Schefvert. Und am besten auf in-
ternationaler Bühne. Nicht zuletzt reizt ihn die Zusam- 
menarbeit mit Cheftrainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Wo Olle Forsell Schefvert in Nordhessen wohnen wird, 
ist noch nicht geklärt. Fest steht aber, dass er seine Fa-
milie mitbringt. Zu der gehören seine Ehefrau, die beiden 
Töchter, zwei und vier Jahr alt, sowie ein fünf Jahre alter 
Hund. – R. Lipke 

 
 

Die MT Melsungen bastelt weiter fleißig am Kader für die kommende Saison. Der nächste Baustein: Olle 
Forsell Schefvert.

Kurzsteckbrief Olle Forsell Schefvert

Geburtsdatum /-ort:     13.08.1993 / Halmstad (SWE) 
Größe / Gewicht:          196 cm / 95 kg 
Spielposition:              Rückr. Mitte / Rückr. links 
Nationalität:                  schwedisch 
Familienstand:             verheiratet 
Bisherige Vereine:        Anagen. Vyrona, SWE (2001–04) 
                                     GF Kroppskultur, SWE (2004–07) 
                                     IK Sävehof, SWE (2012-17) 
                                     HSG Wetzlar, GER (2017-22) 
                                     RN-Löwen, GER (ab 2022) 
Erfolge:                         EHF Challenge Cup Sieg (2014) 
                                     U21-WM Gold (2013) 
                                     DHB-Pokalsieg 2023 
Länderspiele / Tore:    13 / 7 (SWE) 
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Noch gegeneinander – Olle Forsell Schefvert und 
Dainis Kristopans – ab nächster Saison miteinander. 
Michael Allendorf hat bereits sein Trikot fertig.
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
        01.-03.10.24              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 

DAIKIN Handball-Bundesliga: Termine nur bis Mitte Mai ‘25 offiziell von HBL bestätigt  | EHF European League | DHB-Pokal/FinalFour
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  30:28 (14:13)    Rothenbach-Halle             4.991  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  31:23 (16:11)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    25:29 (11:16)       EWS Arena Göppingen          5.200 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen 30:23 (20:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               26:26 (14:13)    Rothenbach-Halle             3.289 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    29:28 (16:13)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         29:36 (17:18)       Sportska hala Slana Bara         1.500  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              00:00 (00:00)    Rothenbach-Halle            4.491  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Wunderino Arena                10.285  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     19:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Sporthalle Hamburg              4.144 
SO   29.03.25   16:05    MT Melsungen              THW Kiel                        ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SA    05.04.25     19:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EgeTrans Arena                      4.517 
Sa    12.04.25     19:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilstett.   ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000 
SO   13.04.25     12:45       LIDL Final4, um Platz 3       15:35 LIDL Final4, Finale     ... : ... (... : ...)       LANXESS Arena Köln          19.000
SA   19.04.25   19:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SA    26.04.25     19:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Versich.    8.308 
SO   04.05.25   15:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    16.05.25     20:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena                              9.000 
MO  19.05.25   20:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    28.05.25     00:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA   31.05.25   00:00    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    04.06.25   00:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   08.06.25     00:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260

23
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Betroffen sind das Heimspiel gegen 
die Rhein-Neckar Löwen am Sonn-
tag, 4. Mai (15 Uhr), sowie das Derby 
gegen Wetzlar am Montag, 19. Mai 
(20 Uhr). Womöglich kommt noch 
das Viertelfinal-Rückspiel in der EHF 
European League am 29. April hinzu, 
falls die MT direkt in die Runde der 
besten acht Mannschaften einzieht. 

Dass die Wahl auf die Nordhessen 
Arena fiel, hat mehrere Gründe. „Die 
Arena hat sich bereits als gute Hand-
ball-Spielstätte erwiesen“, sagt MT-
Vorstandssprecher Andreas Mohr 
und erinnert an das dort ausgetra-
gene Derby in der 3. Liga im Novem-
ber 2023 sowie an das Vorbereitungs- 
turnier im vergangenen Sommer. Au-
ßerdem sei an den Terminen nicht zu 
rütteln gewesen: „Und andere Hallen, 
die HBL-Auflagen erfüllen, wie etwa 
in Eisenach, Wetzlar oder Hannover 
sind für uns dann nicht infrage ge-
kommen.“ 
 
Kurzum: Ein Heimspiel soll auch in 
der sportlichen Heimat stattfinden. 

Von daher „geht unser großer Dank 
an die Nordhessen Arena, dass wir 
innerhalb Kassels ausweichen kön-
nen“, sagt Mohr. Dies zeige, die Re-
gion steht zusammen, ganz nach 
dem Motto: #imHerzenNordhessen 
 
Gleichwohl spricht der MT-Vorstand 
von einer immensen logistischen He-

rausforderung. Als ein Beispiel hebt 
er das Prozedere für Dauerkarten-In-
haber hervor: „Natürlich wollen wir 
unseren Fans einen passenden Platz 
in der Nordhessen Arena anbieten, 
der mit ihrem angestammten Sitz in 
der Rothenbach-Halle zu vergleichen 
ist.“ Sämtliche Dauerkarten-Besitzer 
sind bereits umgebucht. Wo und 
wann sie ihre Tickets für die Nord-
hessen Arena erhalten – dazu später 
mehr. 
 
Mohr bittet um Verständnis, dass die 
ursprünglichen Plätze nicht eins zu 
eins auf die Nordhessen Arena über-
tragen werden können. Dennoch 
„sollten wir die Situation positiv an-

nehmen und uns gemeinsam auf die 
beiden Heimspiele freuen“. Insbe-
sondere die Stehplatzbereiche könn-
ten für eine tolle und neue Stimmung 
sorgen. 
 
Für Sponsoren und VIP-Gäste, die 
noch einmal zusätzlich kontaktiert 
werden, ergibt sich ebenfalls eine 
veränderte Situation. „Wir als MT be-
wegen uns in neuer Umgebung und 
Infrastruktur“, sagt Mohr. Parkplätze 
etwa seien nicht so zahlreich vorhan-
den wie auf dem Messegelände: 
„Aber ich bin überzeugt, dass wir 
eine Atmosphäre schaffen, in der 
sich alle wohlfühlen. Und das wirkt 
sich hoffentlich positiv auf unsere 
Mannschaft aus.“ 
 
An Unterstützung vonseiten der 
Nordhessen Arena wird es nicht 
mangeln. Paul Sinizin, Geschäftsfüh-
rer der Arena und von Eishockey-
Zweitligist Kassel Huskies, freut sich, 
„dass wir der MT Melsungen helfen 
können. Die Kooperation und das 
Verhältnis zwischen unseren Klubs 
laufen ja schon seit einiger Zeit sehr 
gut.“ Insofern sei es eine Selbstver-
ständlichkeit, der MT den temporä-
ren Umzug zu ermöglichen. 
 
Sinizin verweist darauf, dass sich die 
ehemalige Eissporthalle noch längst 
nicht in ihren Endzustand verwandelt 
hat. Das fange mit den VIP-Berei-
chen an, gehe über die Anzahl der 
Sitzplätze und höre mit der Parksi-
tuation auf. Die Gegebenheiten 
seien, wie sie sind, sagt Sinizin: „Die 
Halle befindet sich im ständigen Um- 
und Ausbau. Für die MT-Spiele arbei-
ten wir zudem an kurzfristigen und 
komfortablen Lösungen, die auch 

FANS AUFGEPASST: MT WEICHT ZU EINIGEN HEIMSPIELEN  

Die MT Melsungen wird im Verlauf der Rückrunde in der DAIKIN Handball-Bundesliga zwei Heimspiele in 
der Nordhessen Arena austragen. Am 28. und 30. Spieltag der Handball-Bundesliga (HBL) muss die MT 
Melsungen umziehen. An den von der HBL fixierten Terminen steht die Rothenbach-Halle aufgrund der RO-
KA-TECH-Messe nicht zur Verfügung. Deshalb weicht der heimische Handball-Bundesligist in die Kasseler 
Nordhessen Arena aus.
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das Thema Parkplätze umfassen 
werden.“ Der Arena-Chef will vor 
allem dafür sorgen, dass die MT-
Fans die ungewohnte Halle als echte 
Heimspielstätte empfinden. 
 
Im selben Atemzug nennt er Vorteile 
wie etwa die optimale Anbindung an 
den ÖPNV. Ein weiterer Pluspunkt 
seien die zahlreichen Ess- und Trink-
stationen, die wie bei Huskies-Spie-
len geöffnet haben werden: „Im 
besten Fall sind die Handball-Fans 
am Ende komplett positiv über-
rascht“, sagt Sinizin. – R. Lipke

IN DIE NORDHESSEN ARENA AUS

Tolle Atmosphäre 
beim PROBONIO  
Sommermärchen, 
dem Vorbereit- 
ungsturnier der 
MT in der Nord-
hesen-Arena. 
3 Fotos A. Käsler

Karten und Kapazitäten

■    Dauerkarten-Inhaber können ihre bereits gedruckten Tickets für die  
      beiden Ausweich-Partien bei den kommenden MT-Heimspielen gegen 
      Stuttgart (22.02), Vojvodina (25.02) und Leipzig (07.03) an einem  
      speziellen Stand in der Rothenbach-Halle abholen. Alternativ auch in 
      der Melsunger Geschäftsstelle. Dauerkarten-Sitzplätze können (ohne 
      Erstattung des Differenzbetrages) gegen Stehplatzkarten getauscht 
      werden. 
 
■    Auch die VIP-Gäste können bei diesen Terminen im Business-Bereich 
      an einem Stand ihre Tickets für die beiden Ausweichtermine abholen. 
      Wer seine Tickets bis zum 20.03.25 nicht, wie zuvor beschrieben,  
      abgeholt hat, erhält diese per Post zugesendet. 
 
■    Einzeltickets für die Partien gegen die Rhein-Neckar Löwen und die 
      HSG Wetzlar in der Nordhessen Arena gehen am Dienstag, 11. März,  
      in den Verkauf. Sie sind erhältlich in der MT-Geschäftsstelle, an den  
      bekannten Vorverkaufsstellen und natürlich online über den  
      MT-Ticketshop: mt-ticket.de 
 
■    Wichtig: Karten für die beiden MT-Spiele in der Nordhessen Arena gibt 
      es NICHT über die Nordhessen Arena. 
 
■     Im Vergleich zur Rothenbach-Halle passen in die Nordhessen Arena 
      mehr Fans. Rund 3.500 Sitzplätze stehen zur Verfügung. Dazu gibt es 
      jede Menge Stehplätze – knapp 1800. Der Preis für einen Stehplatz  
      beträgt 10 Euro. 
 
■     Weiterer Tickethinweis: Karten für das MT-Heimspiel gegen den VfL 
      Gummersbach am Samstag, 19. April, in der Rothenbach-Halle gehen 
      am Donnerstag, 20. Februar, in den Verkauf.



“Immer an der Wand lang ...” 
Stell dir vor, du schlenderst durch die 
Stadt und entdeckst ein riesiges  
Plakat, von dem dich jemand an-
schaut, der dir verdammt ähnlich 
sieht. Diese Situation hat Alexandre 
Cavalcanti erlebt. Zwischen Königs-
platz und Martinskirche in der  
Kasseler Innenstadt ist der Profi auf 
einem rund sechs Meter hohen  
Werbebanner abgebildet. Diesen  
Hingucker hat die MT ihrem Co- 
Sponsor Creditreform – hier vertreten 
durch Susi Armonies und Sebastian 
Schlegel (re.) zu verdanken, die den 
Portugiesen in dieser Saison  
als Spielerpate präsentieren. 
Foto: MT
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Das elektrische Klavier steht im 
zweiten Stock. Man wird Roberto 
Garcia Parrondo nur selten darauf 
spielen hören. Obwohl er durchaus 
eine Leidenschaft für Musik hat. Acht 
Jahre lang hat er gelernt, Gitarre und 
Klavier zu spielen – als Jugendlicher 
in seiner spanischen Heimat, an 
einem Konservatorium sogar. Auch 
eine Gitarre gibt es im Hause Par-
rondo. Doch obwohl es ihn ent-
spannt, Musik zu hören, findet er 
keine Ruhe, wenn er selbst in die 
Tasten greift oder an den Saiten 
zupft. „Ich stelle dabei fest, dass ich 
vieles nicht mehr so gut kann wie 
früher – das ist zwar irgendwo nach-
vollziehbar, 27 Jahre später, aber es 
ist trotzdem frustrierend. Und es ver-
ursacht mir Stress, also das Gegen-
teil von Entspannung“, sagt der 
Trainer der MT Melsungen. 

Damit verrät der Spanier so einiges 
über sich: Er ist grenzwertig perfek-
tionistisch. Gibt er selbst zu: „Ich 
weiß, dass man mich durchaus ob-
sessiv nennen kann.“ Bemerkens-
wert daran – und wohl eine seiner 
Stärken – aber ist auch, wie er damit 
umgeht: „Ich bin so – und ich akzep-
tiere es. Ich werde mich nicht mehr 
großartig ändern oder mir etwas ein-
zureden versuchen, das ich nicht bin. 
Wäre ich gerne etwas entspannter 
und weniger versessen? Ja, aber ich 
bin’s nun mal nicht und akzeptiere 
es.“ 
  
Es ist nicht zuletzt auch seine bei-
nahe obsessive Akribie und Verses-
senheit, von der die MT Melsungen 
nach Jahren der – teuren – Mittelmä-
ßigkeit seit nun vier Spielzeiten zu-
nehmend profitiert: Die Nordhessen 

sind unter dem Perfektionisten Par-
rondo nach einem dreijährigen 
Umbau-Prozess zu einer Spitzen-
mannschaft geworden. Zu einem 
echten Team. Und: Aktueller Herbst-
meister. Sport-Vorstand Michael Al-
lendorf und sein Erfolgscoach – 
Parrondo gewann u.a. als National-
trainer Ägyptens zweimal die Afrika-
Meisterschaft und mit Vardar Skopje 
die Champions League – haben die 
strategischen Fehler ihrer Vorgänger 
in Melsungen abgestellt und basteln 
an einer Truppe, die nachhaltig im 
Konzert der Großen mitspielen kann. 
 
Allendorf hatte Parrondo vor vier 
Jahren als Novize im Management 
nach einer seinerseits akribischen 
Vorauswahl und Recherche als per-
sönlichen Wunschkandidaten ausge-
macht und später entgegen manch 

DAS PORTRAIT  DIE ANDEREN SEITEN DES ROBERTO GARCI

Viele in der Branche halten Roberto Garcia Parrondo für die personifizierte Erfolgsformel des Überra-
schungs-Herbstmeisters MT Melsungen. Für eine Art Mischung aus Pep Guardiola und Xabi Alonso des 
Handballs. Er hat in Nordhessen sukzessive ein wettbewerbsfähiges Team aufgebaut – und ist noch lange 
nicht fertig. Abseits der Trainerbank weiß man über ihn jedoch nur wenig. Wer ist der Mensch Parrondo? 
Was ist sein Background? Wie tickt der 44-Jährige? Ein Portrait des Spaniers von Frank Schneller.
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anderer Vorstellungen im Umfeld ver-
pflichtet. Heute sagt er: „Einen bes-
seren Trainer hätte ich zum Einstieg 
nicht finden können.“ 50 Telefonate 
habe er damals geführt, mit Leuten, 
die den Spanier kennen – „alle 50 
sprachen positiv von ihm. Da war mir 
klar: Wenn wir endlich Erfolg haben 
wollen, kann die Wahl nur auf ihn fal-
len.“ Parrondo war ein Glücksgriff. 
Vieles, was die MT inzwischen aus-
zeichnet, vor allem die taktische Prä-
zision und die zunehmende Resilienz 
ist orchestriert. Der 44-Jährige hat 
immer einen Plan. Ein Playbook. 
Mindestens. 
    

 

 
Spanische Trainer haben den Ruf, 
sich und ihre Teams stets so akri-
bisch wie nur irgend möglich vorbe-
reiten zu wollen. Parrondo 
konfiguriert jede Partie. Und er lebt 
seiner Mannschaft, seinem gesam-
ten Umfeld vor, was es braucht, um 
erfolgreich zu sein. Es ist eine Mi-
schung aus spanischer Handball-
schule und – Lebensschule: „Mein 
Vater war Taxifahrer in Madrid, er hat 
sehr, sehr hart gearbeitet, Doppelge-
schichten gemacht, um uns ein sor-
genfreies Leben ermöglichen zu 
können. Er hat mir mitgegeben: Ar-
beite hart für Deine Familie. Das 
habe ich verinnerlicht“, erklärt Par-
rondo. Sein Leben komme ihm – bei 
allem Stress und aller Verantwortung 
– schon allein deshalb vor wie ein 

Traum: „Wie könnte ich mich über 
etwas beschweren angesichts des-
sen, was mein Vater geleistet hat? 
Ich lebe einen Traum, denn Handball 
ist meine Passion“. Verzicht ist in 
diesem Kontext relativ. Jedenfalls für 
ihn. 
 
Selbst einst Topspieler, hat der ehe-
malige Rechtsaußen bis heute noch 
immer annähernd sein Kampfge-
wicht. Parrondo verhält sich betont 
asketisch im Kreis seiner Spieler und 
seiner Mitarbeiter – „wie soll ich 
sonst Disziplin einfordern, wenn ich 
in ihrer Gegenwart Fastfood esse 
oder Alkohol trinke?“ Es gibt aber 
noch einen anderen Grund: Seine 
Frau Maria del Carmen, genannt: 
‚Mamen‘, gilt als sehr gute Köchin. 
Davon weiß nicht nur Neuzugang 
Aron Mensing zu berichten, den 
nicht zuletzt Mamens himmlische 
Paella zum Wechsel bewogen haben 
soll. Auch ihr Mann schwärmt davon. 
„Und weil ich das genießen möchte, 
muss ich an anderer Stelle wieder 
etwas mehr aufpassen“, sagt Par-
rondo schmunzelnd. Wenn er mal 
selbst kocht, fallen die Gerichte kalo-
rienärmer aus als bei Mamen.   
    

 

 
Wer Parrondo inmitten seiner Familie 
erlebt, lernt nicht nur andere, der Öf-
fentlichkeit eher unbekannte Seiten 
an ihm kennen. Er lernt auch verste-
hen, was dem Spanier wichtig ist. 

Und ihn auszeichnet. Michael Allen-
dorf bezeichnet ihn zwar als „hun-
dertprozentigen Profi, der nichts 
dem Zufall überlassen will, was 
manchmal auch anstrengend sein 
kann“, doch schon im nächsten Satz 
auch als „absoluten Familienmen-
schen“.    
    

 

 
Seine Frau und die beiden Töchter, 
Leyre und Ainhoa, stehen über allem. 
Ohne ihren Support – das Ehepaar 
Parrondo ist für den Handball neun-
mal umgezogen, hat außerhalb Spa-
niens auch schon in Ägypten, 
Ungarn und Nordmazedonien gelebt 
– „könnte ich meinen Beruf gar nicht 
derart ausüben. Ich bin ihnen zutiefst 
dankbar“, sagt der gebürtige Madri-
lene. Die Töchter besuchen eine in-
ternationale Schule und werden 
absehbar ihren Bachelor machen. 
Beide spielen in Kassel auch Hand-
ball. Sie sind MT-Fans, wie auch ihre 
Mutter. Bei ihren vielen Umzügen, er-
zählt Mamen, hätten die Mädchen 
immer nur mitgenommen, was je-
weils in einen Koffer passt. Vieles 
wurde in der spanischen Heimat ge-
lagert. Dort – nahe Madrid, in Getafe 
– haben sie weiterhin eine Rückzugs-
möglichkeit. Ihren Eltern nahe. Spa-
nien ist Heimat. Familie ist Heimat für 
die Parrondos, die aus Kairo auch 
noch die kleine Mischlingshündin 
‚Charlie‘ mit nach Deutschland ge-
bracht haben. [Fortsetzung nächste Seite] 
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Wenn es der Spielplan mal zulässt, 
fliehen sie vor dem häufigen Nebel 
der Region Kassel, besonders in den 
dunklen deutschen Monaten, gerne 
für ein paar Tage in die Sonne – „das 
ist für uns Südeuropäer wirklich sehr 
wichtig“, sagt Mamen, „wie ein Ener-
gieschub“, ergänzt Roberto. Den-
noch sind sie gerne in Kassel. Fühlt 
es sich an wie zuhause? „Ja“, sagt 
er, ohne zu zögern, „sonst wären wir 
nicht hier. Am wichtigsten ist für 
meine Frau und mich ohnehin, dass 
sich unsere Töchter an einem Ort 
wohlfühlen“. Bisher hat es immer ge-
passt. „Wir haben großes Glück mit 
unseren Mädchen. Sie sind ganz 
wunderbar“, sagt der stolze Vater, 
„klar, sie sind jetzt Teenager – aber 
wunderbare Teenager“. 
    

 

 
Ob er ein strenger Vater ist? „Ich 
denke nicht, aber wenn Du meine 
Töchter fragst, wird die Antwort ver-
mutlich etwas anders ausfallen“, 
sagt Parrondo schmunzelnd. Und 
wie meist auf der Trainerbank, antizi-
piert er auch diesmal richtig: Ja, also 
manchmal sei er schon etwas stren-
ger, finden die Töchter. „Okay“, 

räumt der Coach ein, „meine Frau ist 
vermutlich etwas mehr easy going 
als ich“. Gibt es da etwa Parallelen 
zum Job? „Durchaus. Wem ich näher 
stehe – und das kommt schon mal 
vor –, zu dem bin ich eher strenger“, 
sagt er mit Blick auf den ein- oder 
anderen Spieler. Frag nach bei MT-
Spielmacher Erik Balenciaga. An den 
stelle er schon etwas höhere Ansprü-
che. Nicht ungewöhnlich, dass es 
mit den geliebten Kindern erst recht 
so ist. 
 

 

 
Ein paar Stunden bei Parrondos las-
sen keinen Zweifel daran: Das starke 
Team, an dem er bei der MT Melsun-
gen baut, hat er privat längst um 
sich. Seine Frau war 17, er 16 Jahre 
jung, als sie sich kennenlernten. Es 
gibt keine komplizierten Rollenvertei-
lungen – sie ergänzen sich einfach, 
wo immer es nötig und möglich ist. 
„Wer die Ressourcen dafür hat, küm-
mert sich um die Aufgaben, die in 
der Familie anstehen“, sagt Parrondo. 
Job-Sharing: Anders funktioniert das 
Leben mit einem Profi- trainer wie 
ihm eben nicht. Alles muss passend 
gemacht werden. Auch die Freizeit. 
„Spontanität können wir uns selten 
leisten“, sagt Mamen. Aber sie seien 
eingespielt. Morgens, wenn die 
Töchter aus dem Haus sind, gehen 
sie und ihr Mann ins naheliegende 
Fitnessstudio: „Im Gym kann ich ent-
spannen“, erklärt er. Auch bei den 
fest vereinbarten ‚Dinners for Two‘ 

mit seiner Frau, mindestens einmal 
pro Woche in einem ihrer Stammlo-
kale in der Nachbarschaft. Oder in 
der gemeinsamen Zeit mit Freunden, 
die sie mittlerweile in Kassel gefun-
den haben. 
 
Man merkt, wenn Parrondo sich ent-
spannt – genauso, wie man ihm an-
merkt, wenn er „im Tunnel ist“, 
sprich: ans nächste Spiel denkt. 
Wenn er sich wohlfühlt, gibt der 
Mann, in dem Aufsichtsrat-Mitglied 
Andreas Walde gar „ein wenig den 
Pep Guardiola des Handballs“ erken-
nen mag, gerne auch mal die sonst 
übliche Distanz auf. Wie bei der 
Weihnachtsfeier 2023, als er plötzlich 
die Gitarre hervorholte und mit seiner 
Frau (Gesang) die letzten Verbliebe-
nen des Abends mit Flamenco-Stü-
cken unterhielt.  
 

 

 
„Es waren nur noch wenige Gäste 
anwesend, da wurde ich lockerer 
und mutiger“, erklärt Parrondo. 
„Spieler“, erinnert er sich, „waren 
nicht mehr da“. Würde er für die 
nicht spielen? „Vielleicht schon. Aber 
dann müsste ich einen Monat Zeit 
haben, etwas einzustudieren. Denn 
wenn ich etwas mache vor einem 
größeren Publikum, soll es auch gut 
werden“, sagt er. Und dann, augen-
rollend: „Mein Perfektionismus …“. 

Frank Schneller, 
netzathleten.de, 05.02.25, 

DAS PORTRAIT  DIE ANDEREN SEITEN DES ROBERTO ...
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3. LIGA MT 2 UNTERLIEGT BEIM WEISS-DEBÜT

Die MT Melsungen 2 kehrte auch bei den Sportfreunden Söhre von 1947 nicht in die Erfolgspur zurück. 
Mit 30:33 (17:21) ging die Partie verloren, bei der Trainer Florian Weiß seinen Einstand als Verantwortli-
cher an der Seitenlinie gab.

Acht Minuten lang war es sogar ein richtig guter Ein-
stand, den Weiß von seiner Mannschaftpräsentiert 
bekam. Aufmerksam in der Deckung, wo Benjamin Fito-
zovic neben Tom Wolf im Innenblock dicht machte, sprit-
zig und kreativ im Angriff. Da sorgte Jost Liebergesell für 
viel Betrieb und traf zweimal zur 6:4-Führung. Nach der 
dann der Faden aus unerfindlichen Gründen riss. 
 
Wurde den blitzschnell vorgetragenen Angriffe der Haus-
herren in der Anfangsphase mit beherztem, aber immer 
regelkonformem Zupacken begegnet, gab es plötzlich 
gar keine Gelegenheit mehr dazu. Der Grund: Das ohne-
hin schon schnelle Spiel der Söhrer wurde durch Ballver-
luste der Nordhessen zusätzlich angekurbelt in Form von 
Tempogegenstößen, denen sich Jannik Büde machtlos 
entgegenstellen musste. Zunächst ohne Glück, mal 
einen erwischen zu können. Und jeder Gegentreffer hin-
ten lähmte vorn noch ein wenig mehr. Zehn Minuten dau-
erte es, dann stand da ein 14:7 auf der Tafel – für Söhre! 
 
Ein Rückschlag, der erst einmal verdaut werden musste. 
Und wurde. Fitozovic hechtete nach einem verlorenen, 
aber noch im Torraum prellenden Ball und boxte ihn rotz-
frech über die Linie. Weiß wechselte den angeschlage-
nen Rene Andrei zur Stabilisierung der Abwehr ein, 
beorderte dazu Rückkehrer Merlin Kothe aufs Feld. 
Beide dankten es mit einem schnellen Tor, Tom Wolf 
hatte dias Visier nachjustiert und traf ebenfalls. Bis zur 
Pause waren die Melsunger wieder rangekommen. 
 
Nach der Pause wurde weiter am System geschraubt, 
das Spiel über Jason Wilfer am Kreis intensiviert. Auch 
das klappte, der A-Jugendliche netzte zweimal, Kothe 
lief im Vorwärtsgang heiß und legte dem  bärenstarken 
Söhrer Keeper Pascal Kinzel sogar drei Eier ins Netz. In 
Addition mit Leon Stehls Treffer war das dennoch „nur“ 
die 23:26-Annäherung (42.), weil zu viele Möglichkeiten 
liegen blieben. Sei es durch das wiederholte Scheitern 
an Kinzel, sei es durch Wolfs Pfostenkracher. 
 
Als dann Rene Andrei Rot sah für ein Foul an Niklas Ih-
mann, drohte es in der Abwehr wieder kritisch zu wer-
den. Doch auch die Gastgeber leisteten sich die eine 
oder andere vergebene Chance. Melsungen bleib dran, 
wieder Leon Stehl verkürzte abermals auf drei (26:29 
(49.). Was im Anschluss schief ging, war der Versuch des 
7-gegen-6. Zwei Bälle gingen verloren, zweimal be-

dankte sich Söhre, Norman Kordas baute auf 31:26 (51.) 
aus. Doch die Vorentscheidung war es noch nicht. 
 
Dazu präsentierten sich die Rot-Weißen moralisch doch 
zu stark, wollten Florian Weiß zum Einstand wenigstens 
einen Teilerfolg bescheren. Und legten noch einmal kräf-
tig zu. Herbst parierte Rosts Siebenmeter und gleich 
noch ganz stark beim Gegenstoß von Johannes Kellner, 
Jason Wilfer tankte sich durch, Tom Wolf jagte zwei 
Würfe ins Eck – 32:20 und noch genau zwei Minuten zu 
spielen. In denen dann aber die Nerven nicht mitmach-
ten. Statt sogar auf einen zu verkürzen unterliefen zwei 
Fehler, von denen Tom Folger einen nutzen konnte und 
die Partie in der Schlussminute entschied. – WMK 
 
Statistik 
MT Melsungen 2: Büde (4 Paraden / 18 Gegentore), 
Herbst (6 P. / 15 G.), Krawczyk (n. e.); Stehl 3, Riecke 1, 
Grolla, Liebergesell 2, Wöhler, König 3/2, Duketis 1, Wil-
fer 6, Wolf 7, Andrei 1, Kothe 4, Fitozovic 2, Hruby – Trai-
ner Florian Weiß / Philip Julius. 
Zuschauer: 393, Steinberghalle-Sporthalle Diekholzen 
 
Das nächste Heimspiel: 
Sonntag, 09.03.2025, 17:00 Uhr, Melsunger Stadtsporth. 
MT Melsungen I – HLZ Ahlener SG 

   1   HC Eintracht Hildesheim     20      694:510       38:2 
   2   TV Emsdetten                      20      761:610       37:3 
   3   TSG A-H Bielefeld               21      720:615       35:7 
   4   Wilhelmshavener HV           21      673:616     30:12 
   5   TuS Spenge                         21      643:624     27:15 
   6   OHV Aurich                          19      630:606     21:17 
   7   Team HandbALL Lippe II     21      599:620     20:22 
   8   ATSV Habenhausen             20      570:584     17:23 
   9   Sportfreunde Söhre             20      584:643     16:24 
 10   HLZ Ahlener SG                  20      593:599     16:24 
 11   SGSH Dragons                    21      607:644     15:27 
 12   MT Melsungen II             21    642:681    15:27 
 13   VfL Eintracht Hagen II         21      582:627     14:28 
 14   TV Bissendorf-Holte            21      656:739     13:29 
 15   GSV Eintracht Baunatal      21      548:678       8:34 
 16   VfL Gummersbach II           20      541:647       6:34

Pl.   Verein                        Spiele          Tore    Pkte.

3. Liga • Staffel Nord-West • 17.02.2025
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Der schwierige Weg ging erstmal 
zum Hausarzt. Denn Dimitri hatte 
Blut im Stuhl gefunden. Der Hausarzt 
sollte herausfinden, was die Ursache 
war. Die Gedanken in solchen Fällen 
kreisen bei jedem um mögliche Diag-
nosen. „Was sollte es schon sein? 
Hämorrhoiden oder Krebs“, schildert 
der heute 52-Jährige rückblickend. 
 
Diagnose Darmkrebs 
 
In vielen Fällen gehen Menschen 
nach solchen Terminen erleichtert 
nach Hause: nichts Schlimmes, in 
fünf oder zehn Jahren wieder zur 
Darmspiegelung. Das war’s. Leider 
nicht so bei Dimitri. Sein Hausarzt 
kann selbst in der Praxis eine Darm-
spiegelung vornehmen. Dabei wird 
klar: Es ist Darmkrebs. Der Tumor ist 
etwa zwei Zentimeter groß und liegt 
in der Nähe des Darmausgangs. 
 
Er wird zur weiteren Behandlung in 
das Stadtkrankenhaus Korbach über- 
wiesen. Dort findet eine detailliertere 
Diagnostik statt, um die Lage und Art 
des Tumors näher zu bestimmen. 
 
Voll fokussiert auf die Behand-
lung 
 
Für die Operation entscheidet sich 
der Familienvater dann aber für die 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie am Klinikum Kassel. Er hatte 
eine Mail dorthin geschrieben und 
sofort eine Rückmeldung mit der 
Einladung zur Sprechstunde erhal-
ten. Am Klinikum gibt es seit langem 
ein Darmkrebszentrum, das von der 
Deutschen Krebsgesellschaft zertifi-
ziert ist. Das eingespielte Team hat 
viel Erfahrung bei der Behandlung 

dieser komplexen Erkrankung und 
erklärt dem Patienten jeden Schritt 
der Behandlung genau. „Der Chef-
arzt hat zu mir gesagt: Herr Demmer-
Koutroulis, wir machen das jetzt so. 
Sie schauen nicht nach rechts und 
links und wir ziehen das durch“, erin-
nert sich der Patient. 
 
Nach einigem Überlegen gemeinsam 
mit seiner Frau und dem Zureden 
einer Bekannten, die sich mit Krebs-
behandlungen gut auskennt, ent-
scheidet sich der Familienvater für 
das komplette Programm: Chemo, 
Bestrahlung, Operation, dann wieder 
Chemo. 
 
Wie sage ich es dem Umfeld? 
 
Und das stellt sich als genau der 
richtige Weg heraus: „Ich hatte nur 
eine leichte Chemo. Auch meine 

Haare sind nicht ausgefallen“, sagt 
Dimitri. Er hat zu diesem Zeitpunkt 
noch in der dritten Herrenmann-
schaft des TSV Korbach Handball 
gespielt. Außerdem war er Co-Trai-
ner bei der Damenmannschaft des 
Vereins. Mit dem sportlichen Enga-
gement, der Arbeit in seiner Firma 
Urff + Demmer und den weiteren pri-
vaten Kontakten war in einem Ort 
wie Korbach schnell die Kunde ver-
breitet, dass Dimitri Krebs hat. Unan-
genehme Gerüchte gingen herum. 
So konnte und wollte er nicht mit der 
Krankheit umgehen. 
 
Im November 2015, nach einem 
Spiel, spricht er noch in der Kabine 
mit seiner Mannschaft. Da auch die 
zweite Herren vor Ort ist, bekommen 
die es ebenso mit. „Im Endeffekt 
wussten es im Verein alle“, so Dimi-
tri, und das sei auch am besten so 
gewesen. „Man sagt lieber die Wahr-
heit und geht offen damit um. Jeder, 
der mehr wissen wollte, konnte sich 
an mich wenden und mich fragen. 
Ich habe kein Geheimnis daraus ge-
macht.“ 
 
Der Plan geht auf 
 
Mit Unterstützung seiner Frau und 
seiner beiden Söhne, dem Verständ-
nis des privaten Umfelds und der 
professionellen Behandlung in der 
Klinik überwindet Dimitri den Krebs. 
Die Operation wird minimalinvasiv 
vorgenommen und das erkrankte 
Stück Darm untersucht. „Die Nach-
untersuchung ergab, dass der Tumor 
schon vorher durch die Chemo und 
Bestrahlung kaputt gegangen ist.“ 
Eine Zeitlang hat er anschließend 
einen künstlichen Darmausgang, der 

Es gibt diese Tage im Leben, an denen man sich überwinden muss, einen unangenehmen Weg zu gehen. 
Möglicherweise schlechte Nachrichten zu erhalten und dennoch nicht zu kneifen. Weil es eben sein muss. 
Einen solchen Tag hatte Dimitri Demmer-Koutroulis im Herbst 2015. „Da war ich 43 Jahre“, sagt der zwei-
fache Familienvater, der von Beruf Dachdecker und heute Obermeister der Innung in seinem Landkreis ist. 
Seine Jungs waren damals 9 und 13 Jahre alt. 

DER PLAN IST VOLL AUFGEGANGEN WIE EIN FAMILIENVATER
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dann aber zurückverlegt wird. Seit 
Oktober 2016 ist er geheilt. 
 
Kleine Ursache für schwere  
Erkrankung 
 
„Man hat mir gesagt, dass sich der 
Tumor aus einem Darmpolyp entwi-
ckelt hat“, sagt Dimitri. Genau diese 
kleinen Veränderungen kann man in 
einer Darmspiegelung frühzeitig er-
kennen. Die Untersuchung wird bei 
Männern ab 50 und bei Frauen ab 55 
Jahren empfohlen, bei Darmkrebsfäl-
len in der Familie auch schon deut-
lich früher. Aber eine solche familiäre 
Vorbelastung gab es nicht bei Dimitri. 
 
Darmkrebs einfach früh erkennen 
 
Doch er hadert nicht mit diesem 
Thema. Er ist froh, dass der Krebs 
überwunden ist und geht nun sehr 
regelmäßig zur Darmspiegelung. 
„Das Abführmittel ist nicht so toll, 
aber auch schon das Schlimmste 
daran. Die Untersuchung bekommt 
man ja sowieso nicht mit“, sagt er. 
Gegenüber allem, was sich dadurch 
verhindern lässt, sei die Untersu-
chung ein Klacks, kann er aus Erfah-
rung berichten und rät allen zu dieser 
Vorsorgeuntersuchung. 
 

Dem Handball ist Dimitri in seiner  
Erkrankung und danach treu geblie-

ben. Heute schaut er zwar lieber zu 
als selbst zu spielen, aber für ein 
gutes Handballspiel fährt er gern mit 
seiner Frau und seinen inzwischen 
erwachsenen Söhnen bis nach Kas-
sel in die Rothenbach-Halle. ■ 
 

R, HANDWERKER UND HANDBALLER DEN KREBS BESIEGTE

Weitere Infos

 
Klinikum Kassel 
Darm- und Pankreaskarzinom- 
zentrum 
Mönchebergstraße 41-43 
34125 Kassel 
Tel. 0561 / 980-5152 
 
Homepage: 
www.gesundheit- 
nordhessen.de/  
klinikum-kassel/ 
zentren/darm- 
zentrum
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Hallo liebe Fans der MT Melsungen und herzlich 
Willkommen in der Rothenbach-Halle! 

 
Für die WM-Verletzten konnte der MT Vorstand Jonathan 
Svensson und Marti Soler nachverpflichten, beide hatten 
einen guten Start. Wir freuen uns, auf das was da noch 
kommt.  
 

Jetzt geht es für unsere Jungs „Schlag auf Schlag“.  
 
Heimsieg gegen Göppingen und das Remis im EHF-Spiel 
zuhause gegen den THW Kiel. Die Punkteteilung wurde 
dann auch gebührend mit einem Schälchen Hopfentee 
mit unseren Kieler Freunden gefeiert. Natürlich regte das 
Unentschieden zu einer heißen Debatte an. Wer hat denn 
jetzt die bessere Mannschaft oder welcher Tormann ver-
nagelt das Tor besser ? Wahrscheinlich waren es wieder 
einmal die Schiedsrichter. Am Ende lag man sich in den 
Armen mit der Erkenntnis, dass wie ja den gleichen 
Sport lieben. HANDBALL! 
 
Sonntagmorgen 6:00 Uhr, Melsungen: Mit zwei Kleinbus-
sen gepackt mit kalten Getränken und leckerem Finger-
foot, machten wir uns auf die nächste EHF-Reise in 
Richtung Serbien, das Ziel Vojvodina. Nach 16 Stunden, 
vier Pausen und fast 1.400 km erreichten wir unser Hotel 
in Novi Sad.  

Heute begrüßen wir den TVB Stuttgart mit seinen mitge-
reisten Fans. Auf ein faires Spiel! 

Eure MT Trommler 
   
Fan-Fahrt nach Bietigheim 
SG BBM Bietigheim vs MT Melsungen, Samstag, 05.April 
25, Abfahrt  11:30 Uhr Kassel Messehalle / 12:00 Uhr 
Melsungen Am Sand  
 
Kontakt: 
Manuel Dietrich , 0175 4186693, Manuel85@t-online.de 
oder am Fanstand der MT Trommler vor der  
Westtribühne                                      
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FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: A. Käsler

Die wackeren Trommler ... des Nächtens in Novi Sad
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Gelungener Start in die Rückrunde! 
 
Das erste Spiel 2025 startete mit einem Heimspiel für un-
sere MT. Zu Gast war Frisch Auf! Göppingen, die ja be-
kanntlich auch der letzte Gegner der Hinrunde für die MT 
waren. Ein ungefährdeter 30:23 Sieg für unsere Spieler – 
so kann das Jahr gerne immer starten. Leider hat sich 
Bruno bei dem Spiel eine Verletzung zugezogen, die ihm 
einige Wochen Rekonvaleszenzzeit und damit eine 
Zwangspause beschert. Gute Besserung für dich und 
natürlich auch alle weiteren Spieler, die sich gerade „zu-
rück in Form“ kämpfen müssen! 
 
Drei Tage später, am Dienstag, kam dann der Rekord-
meister THW Kiel zu uns – diesmal als Gegner in der Eu-
ropean League. Für neutrale Beobachterinnen und 
Beobachter war es wahrscheinlich das perfekte Match. 
Aufholjagden in beide Richtungen machten das Spiel 
immer wieder spannend und offen. Dass das Ergebnis im 
Endeffekt ein Remis war, war wohl – wiederum aus neu-
traler Sicht – angemessen.  Für unsere Nordhessen bin 
ich der Auffassung, dass das Team und die Trainer wahr-
scheinlich das Beste aus der jetzigen Situation heraus-
geholt haben: Viele Verletzte, einige Spieler angeschla- 
gen sowie zwei neue Spieler, die es zu integrieren gilt.   
 
Apropos neue Spieler: Herzlich Willkommen heißen wir 
Jonathan Svensson (Foto li.) und Marti Soler, der beim 
EHF Spiel sein Debüt geben konnte. 

 
Alles Gute wünschen wir unserem Florian Drosten, der 
nun zunächst den ASV Hamm-Westfalen in der 2. Liga 
unterstützen wird. Der ASV kämpft derzeit um den Klas-
senerhalt. Wir wünschen Florian viel Einsatzzeiten und 
erfolgreiche Hilfe bei dieser Mission. 
 
Das erste Auswärtsspiel führte die MT nach Sachsen-
Anhalt. Ein echtes Spitzenspiel, wenn der „Herbstmeis-
ter“ auf den amtierenden deutschen Meister Magdeburg 
trifft! Wir haben die Gelegenheit wieder genutzt, um uns 
am Vorabend mit Fanfreunden in der Landeshauptstadt 

zu treffen. Im Lokal wurden wir (trotz „ziviler Kleidung“) 
vom Wirt mit einem Augenzwinkernden „aber die zwei 
Punkte bleiben hier“ begrüßt. Unsere Antwort? „Schauen 
wir mal…“   
 
Zumindest die Ausgangslage bzgl. der zu beklagenden 
Ausfälle war beim SCM ähnlich ausgeprägt wie bei der 
MT. Allerdings ist auch das Team von Bennet Wiegert als 
ein besonders heimstarkes Team bekannt.  Tatsächlich 
wurde es für uns eine knappe Niederlage. Zur Crunch-
time wurde es noch einmal spannend und zumindest ein 
Punkt möglich. Am Ende haben Kleinigkeiten entschie-
den. Wie wichtig die sonst meist sehr gute Performance 
unserer Tormänner ist, wurde in diesem Spiel wieder 
sichtbar. Leider hatten weder Simo noch Adam einen 
guten Tag erwischt – zwei, drei Paraden mehr und wir 
hätten vielleicht sogar die Punkte mit nach Nordhessen 
gebracht. Immerhin können wir diese Saison in Bezug 
auf den SCM resümieren, dass wir das Hinrundenspiel 
31:23 zu Hause gewinnen konnten und das Auswärts-
spiel in der Rückrunde nur mit einem Tor verloren haben.  
 
Nur ein Tag lag zwischen dem Ligaspiel in Magdeburg 
und dem Hinspiel in Serbien bei Vojvodina. Wir hoffen, 
dass sowohl unser Team als auch die Fans, die auf un-
terschiedlichen Wegen die Reise auf den Balkan ange-
treten haben, gesund und, im Falle des Teams, zusätzlich 
erfolgreich zurückgekehrt sind!  
 
In der Rothenbachhalle begrüßen wir nun zunächst den 
TBV Stuttgart. Insbesondere freuen wir uns, Kai Häfner 
wieder zu sehen!  
 
Weiter geht es dann mit dem Rückspiel gegen Vojvodina. 
Auch das Team aus Novi Sad  heißen wir herzlich will-
kommen! Gleiches gilt natürlich für die Gästefans beider 
Teams,  die mit ihrem Verein ggf. den Weg nach Nord-
hessen gefunden haben. 
 
Bezüglich der erhofften Spielergebnisse zitiere ich hier 
aber den Magdeburger Wirt: „Aber die zwei Punkte blei-
ben hier!“.  Zumindest, wenn es nach uns geht. Und wir 
werden wieder dazu beitragen, die Stimmung in der Ro-
thenbach-Halle zu einem Heimspielerlebnis zu machen! 
 
Auswärtsfahrten: In den nächsten Wochen sind einige 
Auswärtsfahrten durch die Trommler geplant. Bitte 
sprecht diese bei Interesse rechtzeitig an ihrem Stand in 
der Halle an oder sucht den telefonischen Kontakt, der 
unter anderem in den sozialen Medien geteilt worden ist. 

Susanne Wädow 
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Doppelter Start fast perfekt! 
 
Vor ausverkauftem Haus startete die MT gegen Frisch 
auf! Göppingen erfolgreich in die Rückrunde. Nach an-
fänglicher Führung der Gäste drehten unsere Jungs das 
Spiel und ließen den Gegner nicht mehr herankommen 
und gewannen deutlich mit 30:23 (20:12). Aufgrund der 
aktuellen Lage mit einigen erkrankten und angeschlage-
nen Spielern war personelle Improvisation nötig. Chef-
trainer Parrondo wechselte Spieler durch und probierte 
verschiedene Konstellationen aus, was den Sieg keiner 
Zeit in Gefahr brachte. 
 
Unser EHF-Spiel gegen Kiel endete mit einem beider-
seits erkämpften Unentschieden (26:26). Nach einer zeit-
weisen 4-Tore-Führung in der ersten Halbzeit, zeigten 
sich die Zebras in der zweiten Hälfte überlegen und uns 
gelang in letzter Minute noch der Ausgleich. Es war eine 
gute Stimmung in der Halle, auch seitens der mitgereis-
ten Kieler Fans. So macht Handball Spaß! 
 
Neue Personalnews und Verletzungen 
 
Im Fanclub findet ein regelmäßiger reger Austausch 
statt. Eines der beliebtesten Themen sind natürlich die 
Personalien in der Mannschaft. 
Leider hatte sich Bruno Eickhoff im Spiel gegen Göppin-
gen am Sprunggelenk verletzt und wird uns einige Wo-
chen fehlen.  David Mandic bekanntlich ebenfalls nach 
einem Mittelhandbruch bei der WM. Alexandre Caval-
canti ist noch mit Rückenproblemen angeschlagen und 
Armine Darmoul (Kreuzbandriss) sowie Arnar Freyr Ar-
narsson (Oberschenkelverletzung) fehlen. 
Florian Drosten wechselt mit einem Zweitspielrecht zum 
Zweitligisten ASV Hamm-Westfalen. Wir wünschen ihm 
viel Freude und Erfolg! 
 
Neben dem Verletzungspech sind jedoch auch tolle Neu-
verpflichtungen in Sicht! So wurde Marti Soler (Linksau-
ßen), der  in seiner Jugend mit Ian Barrufet  beim FC 
Barcelona spielte, für die Rückrunde verpflichtet.  Der 
Schwede Jonathan Svensson verstärkt im Rückraum bis 
Ende der Saison. Ab der kommenden Saison spielt sein 
Landsmann Olle Forsell Schefvert bei uns im Rückraum 
für zunächst 2 Spielzeiten. 
Willkommen den „Neuen“ und gute Genesung allen an-
geschlagenen Spielern! 
 
Fanclub mit neuen Accessoires ausgestattet 
 
Die Supporters bekommen ihren eigenen Fanclub-Schal. 

Eine kleine Gruppe von Mitgliedern hat sich zusammen-
gefunden und diesen in Zusammenarbeit mit dem „Fan-
point“ entworfen. Wir freuen uns schon auf dieses nette 
Accessoire, mit dem wir in der Rothenbach-Halle und 
natürlich auch auf Veranstaltungen wie dem Final Four 
nun einheitlich auftreten können.  

 
Wieder geht’s im Doppelpack weiter 
 
Nun freuen wir uns wieder auf zwei spannende Spiele 
und begrüßen herzlich die Teams und alle Mitgereisten, 
zunächst aus Stuttgart und dann aus dem serbischen 
Vojvodina, das eine Kleingruppe aus unserem Fanclub 
erst eine Woche zuvor besucht hat – wir werden im 
nächsten Heft berichten. – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstamm- 
tische im Foyer. E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de. Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461. Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel
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EHF-Delegation war sehr überrascht von der Stadt 
Melsungen 
 
Es hat ihnen sehr gut gefallen in unserer romantischen 
Fachwerkstadt Melsungen mit ihrem Wahrzeichen „Der 
Bartenwetzer“ und den über 400 liebevoll restaurierten 
Fachwerkhäusern, die zu einem harmonischen Ensemble  
 
Im Hotel Centrinum, Förderer der MT Melsungen, waren 
sie untergebracht und in einem Fahrzeug der Firma Glini-
cke, Premiumpartner der MT, ging es selbstverständlich 
auf eine kurze Sightseeingtour zum Besichtigen der Trai-

ningsstätten des DAIKIN-HBL-Tabellenführers und den 
Werkstätten von MT-Hauptsponsor B. Braun Melsungen 
AG. 
 
Im Zentrum und direkt auf dem Marktplatz wurde sofort 
sehr viel fotografiert: Das historische, dreigeschossige 
Rathaus – nicht nur Wahrzeichen der Stadt und Sitz der 
Stadtverwaltung, sondern es ist ein „Eye Catcher“ für 
alle Gäste. Auch die Symbolfigur Bartenwetzer zeigt sich 
immer noch täglich um 12 Uhr und um 18 Uhr in seinem 
Türmchen hoch über dem Rathaus. 

Text u. Foto: Walter Suck 

MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Foto (v.l.): EHF-Delegate Stephan Vitzthum (Schweiz) nutzte die Gelegenheit und reiste mit Ehefrau nach 
Nordhessen an. Mirtha Vitzthum hatte Urlaub und sie wollte sich unbedingt mal einen Eindruck über die 
Arbeitsweise eines EHF-Delegierten und über Nordhessen verschaffen. Sie war beeindruckt vom kampfbe-
tonten Spiel und dem Angebot vor und nach dem EHF-Kracher in der Rothenbachhalle. Die Schiedsrichter 
Viktor Nachewski und Danielo Bozhinowski, beide aus Nordmazedonien, reisten aus Belgrad und Athen 
über den Airport Frankfurt am Main nach Melsungen an. Beide behalten Melsungen und die Rothenbach-
Halle ebenfalls in positiver Erinnerung.
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